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Katholische Aktion un politischer Katholizıismus
der Endphase der Weımarer Republik

Im Verlauf der Tagung wurde wıiederholt die katholische Kıirche Deutschlands und ıhre
Geschichte während der Jahre 933 bıs 945 dargestellt Dabei tiel auf da{fß der Akrzent
weıtgehend autf den Bınnenraum der Kirche gelegt wurde Angesichts der Bedrohung, die der
Nationalsozialismus für die Kırche darstellte, SCI die Kırche ‚WU: BCWESCH, sıch diesen
Biınnenraum zurückzuziehen. Das Verhältnis des kirchlichen Bınnenraums ZU gesellschaftlı-
chen Außenraum ı1IST nach 1933 klar Cn die Kırche hat keinen gesellschaftspolitischen
Einflufß mehr ı1 der Öffentlichkeit gehabt. Dıie Fixierung autf den Innenraum beherrschte bisher
die Auseinandersetzung auf dieser Studientagung. Immer wıeder tauchte der Begriff »Wider-
stand« auf jedoch 1e1ß sıch die Diskussion diesen Begriff autf Resıistenz, Nıcht-
Anpassung un! Selbstbewahrung der Kırche reduzieren Es 1STt 1iNC Schicht sehr
komplexen Haltung, die kürzlıch ein dıtferenziert wurde » Voraussetzung für diese
Form von Wiıderstand War eCin Angrıiff autf die Eıgenständigkeıt, das Selbstverständnis, dıe
Identität sozıalen Einheıt, der katholischen Kırche Suchte die angegriffene FEinheit
sıch dem Gleichschaltungsdruck entziehen, iıhre bedrohte Identität ewahren und
verteidigen, wurde adurch Widerstand geleistet denn diese Nicht-Anpassung begrenzte die
Herrschaftt behinderte die Realisierung des Totalıtären konkreten Bereich« Die
Fixierung auf den Bınnenraum bestimmt auch heute allgemeın die Kirchengeschichtsschreibung
der Epoche des Dritten Reıiches, wenn die Behauptung aufgestellt wiırd »dafß der deutsche
Katholizismus das Dritte Reich wesentlich intakter als tast alle anderen vergleichbaren
Grofßgruppen überstanden hat« Wer siıch testgelegt hat, für den 1ST die Forschung über das
Jahr 933 abgeschlossen, der sıeht dıe Anfänge der Katastrophe, die das Dritte Reich
heraufgeführt hat, unabwendbaren Bedrohung, dıe sıch WIC ine Lawıne über das
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deutsche Volk gewälzt hat Letztlich leiben als darstellende Form der Geschichtsschreibung
DUr noch Heroisierung und Idealisierung dieser Grofßgruppe Kırche als Möglichkeit otten In
folgendem Referat soll die Fixierung auf den Bınnenraum Kırche beibehalten werden, aber cs
soll die zeıtlıche Dımension VOT 933 Visiert werden. Wıe sah 6cs VOoOr 1933 in diesem
Bınnenraum Kıirche aus, eiıner Zeıt, da die durch das NS-Regime TZWUNSCHC Geschlossen-
heıt noch nıcht das Leben des Katholizismus bestimmte? Dabe: werden WIr Vor allem auf das
Seelsorgeprogramm der Katholischen Aktion verwiesen. Dıie Katholische Aktion als der
Versuch, die Summe der ewegunge und Aktionen innerhalb des deutschen Katholizismus
während der Weımarer Republık, Vor allem der Endphase, vereinheıtlichen oder
wenıgstens harmonisieren, wird den Spannungen und Dıvergenzen 1mM katholischen ager
jener Epoche nıcht gerecht. Es hat Spannungen gegeben zwıischen ıner hierarchisch-klerikal
gepragten Auffassung von Seelsorge und dem aıkal gepragten und zumeıst von Lajien geführten
Verbandswesen. Es ging dabei dıie Sıcht der Kirche von unten, die Sıcht der Kırche, WwIıe sı1e
aJen haben Ihr stand die Sıcht VO  3 oben, die Sıcht der Seelsorger, der Kleriker, der Hiıerarchie

Es annungen, weniıger Kontlikte. Konftlikte wurden 1Ur selten ausgetragen.
Das lag der grundsätzlichen Form bzw. dem Unvermögen der Konfliktsbewältigung 1M
Katholizismus. Im Jahre 933 WAar nıcht mehr Opportun, solche Kontlıkte auszutragen, weıl
die polıtische Umwälzung durch den Nationalsozialismus den gesamten Katholizismus
bedrohte. Dıie Kirchengeschichtsschreibung nach 945 hat diese Kontlikte und diese Spannun-
gCHh nıe systematisch aufgearbeitet oder dargestellt. Damals War Inan froh, 1an als Kırche
noch einmal davongekommen WAar. FEıne Eınstellung, die in eıt mıt trıumphalen
Gesten aufgewärmt wiırd. Die pannungen der eımarer Epoche wurden vielleicht nıcht mehr

intens1ıv wıe der Zentrumsstreıt, der Literaturstreıit, der Gewerkschaftsstreit die
Jahrhundertwende ausgetragen und empfunden *.

Die Briısanz des Themas wiırd unterstrichen durch die Gegenüberstellung zweıer Außerun-
SCn Wılhelm Spael überschrieb 964 1n seinem Buch »Das katholische Deutschland 1im
20 Jahrhundert« den zweıten Teıl, der die eıt von 918 bıs 93% behandelt Dıie Dynamik der

.Katholischen Aktion
DerJesuit Friedrich Muckermann berichtet ın seınen Erinnerungen, daß Kardinal Bertram

dıe Katholische Aktion ohl nıcht ZAanz ernst hat, Wa Man ıhm nachfühlen bann.
Es sind MLr Außerungen von ıhm Ohren gekommen, die etwWad besagten: »Jeder hat
sein Steckenpferd. Das kommt un geht. Man muß sıch nıcht allzusehr beunruhigen«?.

Es soll versucht werden, die weıtgehend latent gebliebenen Spannungen 1im deutschen
Katholizismus der Weımarer eıt aufzuspüren und dabei auf die Gefahr eiıner propagıerten
Harmonisierung des und mehr plural ausgepragten Katholizismus durch die Katholi-
sche Aktion auftmerksam machen. Letztlich oll gefragt werden, inwıeweılt das pastorale
Konzept der Katholischen Aktion und der pastorale Anspruch der Bischöfe die Entpolitisie-
Tung des deutschen Katholizismus VOT dem Abschluß des Reichskonkordats ewirkt haben
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Dabei wırd nach dem Grundanlıegen der Katholischen Aktion, nach ıhren Propagandisten
und nach iıhrer Rezeption in Deutschland fragen mussen. Daneben steht das Schicksal der
katholischen Verbände. Dıie finanziıellen und organisatorischen Schwierigkeiten des Volksver-
e1ns als der größten Laienbewegung haben ohne Z weıtel Auswirkungen auf die Gestaltung der
Katholischen Aktion in Deutschland gehabt. Schließlich soll uns hier die rage beschäftigen, ob
die Organisationsform der Katholischen Aktion 1n der Lage SCWESCH ist, dem autorıtären und
totalıtären Regıme des Dritten Reiches Wıderstand entgegenzuUusetzZenN.

Als Quellen diıenen das meısten gelesene und zıtlerte Werk des Breslauer Erzbischots
Adolf Kardıinal Bertram Im Geiste und Dıiıenste der Katholischen Aktion die Rundschreiben
des Vorsitzenden der Fuldaer Bischofskonterenz deren Mitglieder den Problemen und
Fragen der Katholischen Aktion und des Volksvereins für das katholische Deutschland, die L11UT

nämlıch für dıe Jahre 1930 bıs 1933,; gedruckt sind’, die Publizistik des Volksvereıins und
die Veröffentlichungen der Propagandıisten der Katholischen Aktion insbesondere 1mM südwest-
deutschen Raum?.

Dıie Grundanlıegen der Katholischen Aktıon
UunN: ıhre Rezeption ın Deutschland

Die Katholische Aktıon 1st 1n ıhren rsprüngen eıne Bewegung, die polıtischen und
gesellschaftspolitischen Kontext Italıens der Wende VO: 19 ZU 20 Jahrhundert entstan-
den 1st. apst 1US (1903—1914), der als der eigentliche Vater der Katholischen Aktion gilt,
wollte den Katholiken Italiens wiıeder mehr Einfluß 1mM öffentlichen Leben verschaffen,
nachdem diese durch die Mafnahmen und Verbote seıner Vorgänger 1Ns polıtische Aus geraten
. Der Wılle der Päapste, nach 870 den Kıirchenstaat wiederherzustellen, hatte s1e
veranlaßt, Katholiken, die der Stabilisierung des ıtalıenischen Staates mitwirkten,
exkommunı!ziıeren. Durch die Katholische Aktion sollte das politische und gesellschaftspoliti-
sche Deftizıt der Kırche aufgeholt werden aber ımmer der Führung und Leitung der
Hıerarchie. apst hus XI (1922-1939) Öörderte diese ewegung und wollte s1e auf die
esamtkirche ausdehnen. Programmschrıift War dıe Enzyklıka »Ubi NO De1« VO 23 De-
zember 9272 Dıie Übertragung der Ideen auf die deutschen Verhältnisse konnte 1Ur einen
Zusammenschlufß jener Kräfte bewirken, die Finflu(ßß öffentlichen Leben hatten. Dıiese
Kräfte sollten der bischöflichen Gewalt untergeordnet werden. Dıie Vorstellungen der Kurie
wurden ın eiınem nıcht-italienischen Land erstmals ın Lıtauen 9727 vollkommen realisıiert. Das
Konkordat mıiıt Lıtauen VO FF September 927 enthält ın Art 25 die Bestimmung: Der S$taat
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144 JOACHIM KÖOÖHLER

gewährt volle Freiheit der Organısatıon unBetätigung solchen Vereinen, die ın der Hauptsache
relıigiöse Zwecke verfolgen, einen Teil der Katholischen Aktıon ausmachen und als solche 'Vn der
Autorıtät des Bischofs abhängen l Den Vorstoß ZUrTr Organısıerung der Katholischen Aktıon in
Deutschland machte der Vorsitzende der Fuldaer Bischofskonferenz, der Breslauer Bischof
Kardınal Bertram Dıie Maißnahmen, die 1n seıner Diıözese ergriffen hatte, teilte allen
anderen Bischöten mıit Darın heißt C655° In blarer Erkenntnis der Forderung der Gegenwart hat
'aps 1445 XF den dringlichen Wunsch ausgesprochen, dafß überall ın den Diöozesen und ıhren
Teilen Geistliche und La:en einergemeinsamen Katholischen Aktıon Zusammentreten, ım
häuslichen, gesellschaftlichen, ım Vereins- un öffentlichen Leben die Grundsätze, Werte und
Kräfte uUnNserer heiligen Religion ımmer mehr ZUYT Entfaltung bringen. Was seıther durch
Arbeitsgemeinschaften katholischer Vereine, Laienapostolat und Seelsorgehilfe bereits geleistet
ıst, soll durch diese nNeuue ewegung VeEZETES Leben und einheitlichere Betätigung gewinnen 11

Bertram schlug VOT, 1n den Pfarreien Pfarrausschüsse iılden, die die Vereinsarbeit
koordinieren sollten. Auf der Ebene des Dekanats und der Diözese sollten dies Arbeitsgemein-schaften übernehmen. Dıie Koordinierung der Vereıine und Verbände War auch den
Vorstellungen Bertrams Von Anfang unpolitisch gedacht, und s1e sollte 1n Fühlungnahme mıiıt
dem Diözesanbischof geschehen: In all diesen Arbeiten, die sıch nıcht auf Bestrebungen
parteipolitischer erstrecken, steht die Arbeitsgemeinschaft ın stieier Fühlungnahme mıiıt dem
Diözesanbischof dırekt oder durch Vermittlung eines Geistlichen, dem dıe Leıtung der
Katholischen Aktiıon ın der Diözese oder größeren Teilen derselben anZuvertrauen ıst1 FEıne
Sammelbewegung der katholischen Krätte schien geboten, jedoch WAar diese Sammelbewegung
VO  3 Anfang auf eıne Unterordnung dıe Hıerarchie ausgerichtet. Diese Ambivalenz
schlug sıch auch 1in der Beurteilung der Bewegung nıeder. SO konnte der Kaplan Wılhelm
Sedlmeier die Katholische Aktion als dıe agna Charta der Mündigkeitserklärung der La:en
und zumal der gebildeten La:en ın der Weltfamilie der Kirche bezeichnen. hne Zweıtel War
eine der Reaktionen in Deutschland die, hier Laj:enarbeit gefördert würde, hıer den
Laien eın aum für iıhre Aktivitäten geschaffen würde und da{fß ıhre Aktiviıtäten kirchliche
Approbatıon erhielten. ber geEWISSE Vorbehalte wurden seıtens des Klerus angemeldet. Der
Kaplan 1WIN Scherrmann aus Schwäbisch Gmünd machte 1n einem Autsatz 1n der Rottenbur-
SCr Monatschrıft, 1n dem die psychologischen Grundlagen der Katholischen Aktion
kommentierte, auf diese Vorbehalte recht deutlich autmerksam: Weıte Kreıse /der hatholischen
Laten] wollen nıcht mehr eine bloß Dassıve Rolle ım kırchlichen Leben spielen, sLe wollen nıcht
mehr bloß OÖrende Kırche seIn, passıves Objekt der kırchlichen Seelsorge..., sze wollen
verantwortlich teilnehmen Werke der Kıirche, aktıive Mitvollzieher der kırchlichen Seelsorge
sein. Dıiese Strömungen haben sıch ın der das Jahr 1927 einsetzenden sogenanntenkatholischen Bewegung allmählich ımmer mehr verdichtet. Auf dem weltlich-politischen Gebiet
ıst 2ne parallele Strömung der Zug ZUTrT Demokratie Un auf dem pädagogischen Gebiet die
Betonung des Selbsterarbeitens un des Mitarbeitens des Lernenden mıiıt dem Lehrer. Auf demkirchlichen Gebiet ıst diese Strömung besonders ın die Erscheinung ın der liturgischen
Bewegung. Wenn 245 EL dıe Katholische Aktion als » Teilnahme der La:en an der khırchlichen
Hierarchie« bezeichnet, sanktioniert damit dieses oben Streben der hatholischen

10 Konkordate seıt 1800, zusammengestellt und bearbeitet vVon LOTHAR SCHÖPPE (Dokumente, 35),
Frankturt Maın 1964,
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ewegung. Andererseits wırd Übergriffen des Lai:enelements vorgebeugt dadurch, dafß hbetont
wird, daß » das Laienapostolat ıne Form der Mitarbeit des La:entums der Mıiıssıon des Klerus
se1« (Osservatore Romano vOo Feburar un Untius Pacellı fordert: »Einbau des
Laienapostolats ın dıe Verfassung der Kırche, WE Christus LE gewollt hat, freudıge Bereitschaft
gegenüber den Weiısungen der Führer, dıe Christus ıhrgegeben hat« (Stımmen der eıt 39 1929,

258) Kardiınal Boggıanı schreibt ın seinem Hirtenbrief auf Weihnachten 1929 »Er /der
Pfarrer], der eın Lehrer der Wahrheit und Rıchter über die Sıttlichkeit der menschlichen
Handlungen seıin solll, darf sich nıe von Laı:en leiten lassen, denn das IVAYE eine Umkehrung der
Grundregeln der kırchlichen Ordnung«**. In einer Rundfrage betr. Katholische Aktıon VO

27 November 1928 sprach Kardınal Bertram VO  3 den Gefahren eines großen Selbständig-
keitsgefühls ın der Laienwelt, und führte als Beispiele den Literaturstreıit, Parteienspaltung
und wirtschaftliche Organısationen an

Hıer zeıigt sıch ıne ZEWISSE Ambivalenz ın der Beurteilung der Katholischen Aktion. In der
Realisierung des Seelsorgeprogramms ErZeuUgL diese Ambivalenz pannung. Auf der einen Seıte
konnte INan die Katholische Aktıon als Organısatıon der Seelsorge durchaus pOSItIV bewerten.
Es sah auch AUsS, als ob viele Impulse der eıt Bestätigung VOonN Rom erhielten. Dıie Seelsorge
der 20er Jahre WAar die Seelsorge der Generatıon der Jugendbewegung, des lıturgischen
Autbruchs und der Bibelbewegung. Antimodernismus und Integralismus hatten lange NEUEC

Impulse 1n der Seelsorge verhindert und NEeEUC Ideen 4us der Seelsorge verbannt. Neue Ansätze
wurden überall aufgegriffen. Was der apst »Katholische Aktion« nannte, das stımmte nach
Ansıcht Bertrams übereıin mıiıt dem 1n der Diözese Breslau geläufigeren Ausdruck »Katholische
Arbeitsgemeinschaft«, und verstand darunter die Gemeinschaft der Arbeit der Parochianen
mıt den autorıtatıven und verantwortlichen Führern ım bırchlichen Gemeindeleben, den
Pfarrern 1 Bertram ordnete Al die bereıits bestehenden Arbeitsgemeinschaften der Vereine
und Verbände weıter ausgebaut werden ZU) 7wecke einer besseren Kommunikation. Davon
darf man sıch mancherle: Anregungen und hessere Planmäßigkeit, ZUu Teil auf Vereinfachung
VoN Veranstaltungen versprechen, jedenfalls aber eine zunehmende Anpassung dıe Zeıtver-
hältnisse, dıe katholischen Grundsdatze ım gesellschaftlichen Leben des katholischen Volkes
nach hestem Koönnen verwirklichen!”. Koordination der Kräfte im Bereich der Pfarrei, des
Dekanats, der Diözese und Vereinfachung der Arbeıt schien eın Gebot der Stunde. Und solange
Bertram diese Koordination und Vereinfachung, also dıe Arbeitsleistung der Pfarrausschüsse
und der Arbeitsgemeinschaften auf überpfarreilichen Ebenen, mıiıt der »Katholischen Aktion«
gleichsetzte, WAar der Gesamteindruck dieser Aktıon pOSItIV. ber tällt auf, wenn INan das
Inhaltsverzeichnıs VO  -} Bertrams Werk über die Katholische Aktıon lıest, der Autor hıer die
Themen seiner bisherigen Predigten und Ansprachen, die Schwerpunkte seines seelsorglı-
chen. Bemühens, unbesehen mıiıt dem Begriff der Katholischen Aktion Verbindung setzt !®
Dıies bedeutet aber eıne Verengung gegenüber der praktischen Arbeıt 1ın den Pfarrausschüssen
und Arbeitsgemeinschaften. Hıer überwiegt das Seelsorgerliche dermaßen, die aıkalen
Aktivitäten un Verbände NUTr als Instrument der Seelsorge gesehen werden?!?. Letztlich macht
sıch hıer der Geıist des Kulturkampfes noch bemerkbar, der dem Laıen 1n der Kırche kein

134
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18 Vgl die Inhaltsangabe VO'  —3 »Im Geıiste und 1Im 1enste der Katholischen Aktion«.
19 Vgl die Hirtenbriete Bertrams VOT em Aaus seiner Hıldesheimer eıt (1906-1914).
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Eıgengewicht beläfßt Die katholischen Vereıine und Organısationen hatten sıch eıne bedeuten-
dere Rolle 1m gesellschaftlichen Leben erkämpft, als kulturkämpferische Mentalıtät das wahr
haben wollte. Sı1e hatten sıch großer Unabhängigkeit VO  3 der Amtskirche (nicht S1€)entfaltet, und eshalb mußflÖten sıch Spannungen solch CNS verstandener Seelsorge ergeben.
Das römische Konzept der Katholischen Aktion vertrat diese CNSC Auffassung von Seelsorge.
Bertram übernahm die römische Zielsetzung, ındem das Handschreiben des Papstes VO
15 November 9728 seınem Buch programmatiısch voranstellte. Darın heißt Was Du D“VOor
kurzem UJns mitgeteılt hast über Deıin Beginnen und Deine Bemühungen ZUT Förderung der
Katholischen Aktion bei den Deinen, hat ın der Tat Uns besondere Freude bereıitet. Dabe:
leuchtet Deine Ergebenheit den Heıilıgen Stuhl auch daraus hervor, Du den Wunsch
kundgetan hast, dafß Wır selbst durch eın Schreiben Deine Diözesanen darlegen möchten,
welcher Weg, welche Arbeitsweise besten der Förderung dieser Bestrebungen dıent, und daß
Wır wweıterem Fortschreiten ermutigen möchten... (Janz besonders aber mMuSssen Z017Y ın
uNnseren Zeiten, ın denen dıe Reinheit des Glaubens und der Sıtte ın täglıch gefahrvolleren
Entscheidungskampf gerät UNgen des Priestermangels der Klerus ZUYT Abhilfe der seelsorglı-chen Not keineswegs genugt, IN mehr Vertrauen seizen aufdıe Katholische Aktion, welche
durch Heranziehung zahlreicher Mitarbeiter 4A5 dem Laz:enstand der geringen Schar des Klerus
helfend und ergänzend ZUY Seıte stehen soll Haben I01V doch ın der Enzyklika Ubı AYCANO«

öffentlich erklärt, daß die Katholische Aktiıon mıit dem Hıiırtenamte un dem christlichen Leben
untrennbar ıst Diese Kundgebungen, richtig verstanden, zeıgen, dıe Katholische Aktion
Nur dahın strebt, die Laı:en hierarchischen Apostolate ın bestimmtem Maße teilneh-
men

Die weıtere Entwicklung zeıgt, dafß die römische Zielsetzung auch in der praktischenDurchführung dominierend wurde. Seelsorge wurde ZUr ausschließlichen Domäne des Klerus.
Laikale Einflüsse wurden zurückgedrängt. Man mu{fß auch Zur Kenntnis nehmen, 1an
tradıitionell 1mM Klerus in der Vereins- und Verbandsarbeit eın Instrument der Seelsorge sah Der
Diözesanpräses der männliıchen Jugend 1n der Diıözese Rottenburg, Rudolftf Spohn, formulierte
1927 die Ziele der Vereinsarbeit folgendermaßen: Dıie Vereinsarbeit ıst sowohl Vorarbeit für die
ordentliche Seelsorge als auch Auswirkung der Seelsorge. Dıie Vereine wollen ıhre Mitglieder
ZUu religiösen und kırchlichen Leben heranholen oder darın erhalten oder dafür empfänglichmachen; insofern 'eisten SLe Vorarbeit. ıe wollen sodann praktisch anleıten, WILE die Grundsätze
und Kräfte der Religion für dıe einzelnen Lebensalter un Stände un Berufe und ıhre
besonderen Pflichten un Schwierigkeiten für dıe verschiedenen Seıten des menschlichen
Gemeinschaftslebens fruchtbar und nutzbar gemacht werden; insofern ıst dıie Vereinsarbeit
Auswirkung der Seelsorge“. Der Rottenburger Dompräbendar upert Storr vertrat die
Auffassung, INan die Mitglieder der Vereine mıß brauchen würde, schätzte sı1e 1U!T als
Lajienhelter. Das ersie muß ımmer leiben, dafß durch die Vereinsarbeit Seelsorge getriebenwird? Wenn siıch Vereine und Bewegungen nıcht mehr die Zıele der Seelsorge einordnen
1eßen, mufÖte c5 Spannungen kommen. Eın Beschlufß der Fuldaer Bischofskonferenz Au
dem Jahre 926 INa die Befürchtungen, die die Kırchenführung gegenüber derartigen
Strömungen hegte, ıllustrieren: Eın eingehender Bericht über die verschiedenen rten aAatholi:-
scher Jugendbewegung (Quickborn, Normannsteiner, Kreuzfahrer, Jungborn, GroßdeutscheJugend, Neudeutschland) zeıgt, neben manchen Zügen sıch auch bedenkliche ın der
Bewegung zeıgen. Die Konferenz beschließt:
20 BERTRAM, Im Geıiste und lenste der Katholischen Aktion 9—-14;
21 RUDOLF SPOHN, Die ereine für die männlıche Jugend, in: Rottenburger Monatschrift 6, 1922/23,
13/7-141; 137
272 RUPERT STORR, Das katholische Vereinswesen, in Rottenburger Monatschrift 6, 1922/23, 121—-125;
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A) Nur derjenige Jugendbund bannn als katholisch anerkannt werden, der gesstlichen
Führer hat welcher Sendung vom Episkopat erhält diesem verantwortlich 1SE und
Konfliktsfällen die Entscheidung hat

Sämtliche Zeitschriften der katholischen Jugendverbände mMmuSSEN der hırchlichen Zensur
unterbreitet werden
Diese Entschließungen werden den Vorständen der Urganıisatıonen durch die zuständigen
Ortsordinarıen mitgeteilt werden

Dıie Vorstellung, dafß InNnan ereine und Verbände NUur als Instrumente der Seelsorge
gebrauchen ollte, verlangt Vırtuosen, die die vielen Stimmen Orchester Inmen-
führen Wer alle Instrumente selber spielen 1l stöfßt ] Grenzen Am Ende der 770er Jahre
wurden ı deutschen Episkopat Stimmen laut, die auf iNCc Reduktion der Instrumente
drängten. Kardınal Faulhaber autf dem Katholikentag 1930 ı Münster ı orge, ob nıcht die
Überzahl DVonNn Vereinen und Organıisatıonen dem batholischen Gemeinschaftsgedanken Ab-
bruch tue  24

Maxımıilıan Kaller, Ordinarıus der Prälatur Schneidemühl und Biıschof von
Ermland klagte auf Tagung Leutesdort Unseren Urganısatıonen, J UNSECTEIN

katholischen Denken undHandeln fehlt der übernatürliche Schwung Unsere Urganıisatıonen
un UuUNSETE Menschen kommen INır Vr W1iLe dıe Kirche Dor der Herabkunft des Heiligen Geistes
Alles War da, dıe OUOrganısatıon, das Amt, die Vollmacht, die Menschen, aber fehlte: das
Leben Da bam der Heilige Geist ı Sturmesbrausen mi1ıt Wucht UN: Kraft und entfaltete dıe
herrlichste Katholische Aktion, die Aktion der christlichen Kirche

Seelsorgerliches Denken ı Klerus und ı der Hierarchie richtete sıch eEMANZ1PAaLO1-
sche und pluralıstische Tendenzen 1117} deutschen Katholizısmus Nıcht DUr die Jugendbewe-
SUuNg stand dieser Auffassung VO  - Seelsorge eNtIgESCN, auch die Vereiıne sofern nıcht
unmıiıttelbar VO  - Geıistliıchen gelenkt wurden So WAar nıcht verwunderlich der
Volksverein für das katholische Deutschland als die größte Laienbewegung dem Spannungs-
teld des deutschen Katholizismus 1iNe Krise gerıet

Dıie Schwierigkeiten des Volksvereins als der größten Laienbewegung Deutschland
und die Auswirkungen auf die Organıisatıon der Katholischen Aktion

Der Volksverein MI Sıtz Mönchengladbach WAar 890 als Zentralorganısation deutscher
Katholiken gegründet worden Politische, sozıale, relıg1ös kulturelle Belehrung un: Schu-
lung die Zielvorstellungen des Volksvereins Kontessionelle Polemik sollte ausgeblendet
werden, dafür wollte 1all rrtümer und Umsturzbestrebungen auf soz1alem Gebiet bekämpten
Konkrete Aufgaben sah der Volksverein IN der Förderung der Wirtschaftspolitik und Sozialre-
form, dem Ausgleich der sozıalen und wirtschaftlichen Gegensätze, Erziehung ZuUur Arbeitsge-
meınschaft zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, Erziehung ZUr Gemeinschaftsarbeit
VO  3 Erzeugern und Verbrauchern, Vorbereitung Handelspolitik die alle Stände erhält
und kräftigt, die Erwerbslosigkeit beseitigt und die Kauftkraft der Löhne und Gehiälter erhöht

23 Beschluß der Sıtzung VO: 10 bıs August 1926 EAF EOA
MICHAEL FAULHABER, Ruftende tiımmen der Wüste der Gegenwart Gesammelte Reden, Predigten,

Hirtenbriefe, Freiburg 3276
25 MAXIMILIAN KALLER, ZIL. nach BUNDSCHUH, Internationale Christkönigstagung Leutesdort

Rheıin, ı1N: Rottenburger Monatschrift 12: 1928/29, 33/7-340; 338
26 HORSTWALTER EITZER Der Volksverein für das katholische Deutschland Kaiserreich
(Veröffentlichungen der Kommıissıon für Zeitgeschichte, Reihe Forschungen, Bd 26), Maınz 1979
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Diese Aufgaben 1Ur sinnvoll, wenn s1e ın Zusammenarbeit mıiıt eıner polıtıschen Parteı 1n
Angrıiff Mm wurden. Intensive Volksbildung als sozıale und relig1öse Erwachsenenbil-
dung die Miıttel, mıt denen der Vereıin seine Aufklärungs- und Schulungsarbeit den
Mitgliedern und 1in den Gemeinden etrieb. Tatsache ist, die Mitgliederzahl von 805 000 1mM
Jahre 914 auf 308000 1M Jahre 9372 zurückging. 1928 geriet der Vereıin 1n finanzıelle
Schwierigkeiten. Auf einer Mitgliederversammlung während des Katholikentages 1n Magde-
burg 978 teilte der Vorsitzende Wilhelm Marx mıt, dafß die Bıtten den Episkopat, ıne
Hıltfsaktion 1m Klerus unterstuützen, VO  $ der Bischofskonferenz wenı1g günstig aufgenom-
men worden selen. In einem Schreiben den Volksverein hatte Kardınal Bertram beanstandet,
da{ß der Volksverein stark politisch geworden sel. ıne Eingliederung des Volksvereins in die
Katholische Aktion wurde auf dem Katholikentag beraten und anschließend beschlossen, Aaus
der katholisch-sozialen Massenorganıisatıon eınen allgemeinen Katholikenverein machen.
Die bischöfliche Empftehlung, den Volksverein miıt der Akzentuierung iın Stadt und Land
einzuführen und NECUu beleben, darf nıcht darüber hinwegtäuschen, er IL1U)!  - als eın
Instrument der Seelsorge propagıert und als Massenorganısatıon entpolıitisiert wurde. Dıie
Zentralstelle des Volksvereins wurde 931 umtunktioniert in eıne Forschungsstelle für Bolsche-
WISMUS und Freidenkertum. 93%3 wurde die Organısatıon VO  3 den Nationalsozıialısten
verboten. Diese Stationen der Entwicklung sınd 1mM einzelnen nachzuzeichnen:

Der Antrag des Volksvereins beı der Bischofskonferenz 1m August 1927, eınen bestimmten
Sonntag 1m Jahre für eıne Werbeveranstaltung in den Gemeinden festzusetzen, wurde DUr

zaghaft un! mıiıt deutlicher Akzentverschiebung gegenüber der bisherigen sozıalen und
politischen Aufklärungsarbeit ANSCHANSCH. Der Beschluf6ß der Bischotskonferenz autete: Es
muß aber den einzelnen Bischöfen überlassen leiben, die Pfarrer ANZUTEZECN, einen Sonntag ım
Jahre für die Arbeit des Volksvereins, besonders auf apologetischem Gebiet, ın Aussıcht
nehmen“”. Auf der Fuldaer Bischofskonferenz VO bıs August 928 wurde die überaus
schwierige finanzielle Lage des Volksvereins und des Volksvereinsverlages beraten. Dıie
Bischöfe nıcht bereit, die 1in einem Sanıerungsplan vorgeschlagene Summe überneh-
inen. Sıe betrachteten, WI1e seither, den Volksverein als wertvolle Hilfskraft ın apologetischen
Aufgaben soOWwLe ZUY soztialen, wirtschaftspolitischen un staatspolitischen Schulung des hatholi:-
schen Volkes? Dıie Entpolitisierung des Volksvereins wurde ın eıner Mitteilung des Vorsıitzen-
den der Fuldaer Bıschofskonferenz, Kardıinal Bertrams, die Konterenzmitglieder VO

Oktober 9728 ausgesprochen. Dadurch, der Klerus Spendenaktionen aufgerufen
worden WAal, sollte der Volksverein seine Arbeit UN! seine Einrichtungen un
wirksamer auf dıe “O: Clerus prımär erstrebenden Ziele einstellen un eiıne ENZETE,
lebendigere Verbindung mıt jenen Organısatıonen UN): Verbänden..., ın denen schon sehr
wesentliche Teile der Aufgaben der »Katholischen Aktion« erfüllt sind un andauernd erfülltwerden, anstreben. war konnte Bertram bei der Reorganısatıon des Vereins dıe seitherigen
Aufgaben der Schulung ın staatsbürgerlichen, wirtschaftlichen, sozıalen und kulturellen Lebens-
fragen nıcht übergehen, aber stellte lakonisch test: parteipolitische Tendenzen scheiden aAM2
Kardınal Bertram hatte vorgeschlagen, bei der Reorganıisatıon des ereıins Vertreter des
Episkopats 1n den Vorstand geschickt würden. Sotort 2ußerten einıge Bischöte das Bedenken,

diese VOoOonNn den anderen 28 Mitgliedern des Ausschusses überstimmt werden könnten, VOT der
Öffentlichkeit aber die Verantwortung übernehmen müßten *.
27 Beschluß der Fuldaer Bıschotskonferenz VO: bıs 11 August 1927 EAF EOA 55/146
28 Nıederschrift ber die Verhandlungen der uldaer Bischofskonferenz VO: bıs August 1928 FAF
FEOA 55/146
29 Bertram, Mitteilungen diıe Mitglieder der uldaer Bischofskonferenz VO Oktober 1928 EAF
EOA 66/1

Bischof Sproll Erzbischoft Frıtz, Rottenburg, November 1928 EAF EOA 55/146.
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Mıt der Neugestaltung einer Satzung wollte mNan n, bıs die Bischöte grundlegende
Richtlinien der Katholischen Aktion beschlossen hatten. Es estand 1mM Episkopat Einstimmig-
heit darüber, der Volksverein nıcht T’räger, auch nıcht die führende Stelle für dıie Katholische
Aktıon sein könne?!. Dementsprechend wurde autf der Generalversammlung 1Im Dezember 9728
die Satzung geändert. Im Jahre 929 hat der Volksvereinsvorstand den uen Generaldirektor
Van der Velden beauftragt, ıne Denkschrift über den organisatorischen Umbau des Volksver-
1Ns ın Anlehnung die Diözesen auszuarbeıten. Dabei sollten die Vorschläge Freiburgs
berücksichtigt werden, den Volksvereıin, dıe Schulorganısatiıon un! den Zentralbildungsaus-
schuß organisatorisch zusammenzulegen. Im August 930 erklärte sıch dıe Bischotskonterenz
bereıit, eıne VO Volksverein verftfassende Denkschrift Klerus und Volk mıt empfehlenden
Worten begleıten. In eiınem Entwurf für eine Werbeaktion 1n den kırchlichen Amtsblättern
wurde auf die Verdienste des Volksvereins während seıner vierzigjährıgen Tätigkeit hingewıie-
SCI1: Seiner Einigungs-, Erweckungs- un Schulungsarbeit dankt das deutsche Volk ZUu großen
Teıil seine heutige Freiheit UunN Geltung ım Volksganzen. Als dringend notwendiıge Aufgaben
wurden der Kampf die Einflüsse des Sozialısmus und Bolschewismus und das
Freidenkertum des Liberalismus vorgestellt. Dazu bkommt eın vÖölkıscher Radıkalismus, der
ayeıtere Massen ergreift Un dıe Idee der weltumspannenden Glaubenseinheit der Kirche
Zzerstort. Vor allem aber sollte der Finfluß auf dem ureigensten Gebiete des Volksvereins wieder
lebendig werden: Dıiıe Gewissensverantwortung gegenüber dem S$taate verlangt beiı dem
herrschenden Radiıkalismus un der allgemeinen politischen Verwilderung eine mühsame, aber

Der Volksverein wurde nıchtUMLSIO notwendigere Erziehung des Volkes ZUu Staate
fallengelassen, aber wurde 1n seıner Substanz ausgehöhlt. Der Konterenz VO  - Vertretern der
Kırchenprovinzen, die 25 April 933 1n Berlin abgehalten wurde, lagen drei Vorschläge,
wIıe die Aktıivitäten der Katholiken organısıert werden sollten, VOT. Konrad Algermissen, der
Leıter des apologetischen Dezernates des Volksvereins für das katholische Deutschland, gab
dem politischen Katholizismus den Todesstofß: An Stelle des heutigen Volksvereinsvorstandes,
der sıch hauptsächlich AMUMS$ Politikern Zzusammensetzt, müßte der Gesamtepiskopat tretien, der
vrel Mitglieder au seiner Mıtte und drei führende, politisch unbelastete La:en als verantwortlı-
che Leıter der hatholischen ewegung bestimmt. Dıiıeser Volksbund der deutschen Katholi-
hen« würde die staatsbürgerlichen UN! staatspolitischen, ebenso dıe eın wirtschaftlichen
Aufgabengebiete des heutigen Volksvereins abstoßen, dem nationalıstischen Staat heine
Angrıffsfläche bieten; wuürde UMSIO ıntensiver die Aufklärung un Schulung ın den
weltanschaulichen, kulturellen un sozıalen Fragen betreiben, soweıt dieselben .8Aufgaben-
breıis der Kirche gehören, un gleichzeitig die geschlossene Einheitsfront der deutschen Kathol:-
hen und der Hanubptträger der Katholischen Aktıon sein?

uch der Bischot Maxımıilıan Kaller VO  } Ermland wollte bei der Sammlung und Aktivierung
alles dıe Katholiken Trennende (Z Parteipolitik) ausscheiden, und sah 1n der Katholischen
Aktion die Organıisationsform, die ıne Aktivierung auf relıg1öser Grundlage ermöglıchte: Nur
diejenigen Vereine und Laı:en sollen heı der Aactıo catholica mitwirken, die sıch ZANZ UuN:
vorbehaltlos unter die Leiıtung der Bischöfe stellen>

In eıner Kritik, die der Vizepräsident des Bonitatiusvereins Paderborn, Johannes
Schäters, brieflich dem Bischof VO:  } Ermland (der Briet lıegt ın einer Kopıe 1mM
Erzbischöflichen Archiv Freiburg), beklagte CT, iın dessen Ausführungen die außerkirchlı-

31 Bertram den Reichsminister Brauns, Breslau, 26 November 1928 LFAF FEFOA 55/146
Entwurt: Volksverein für das katholische Deutschland FAF EOA 55/146
Algermissen Bertram, Mönchengladbach, 31 Maärz 1933 KTEN DEUTSCHER BISCHÖFE, Bd 1!

40—46; 44
Plan Kallers, Frauenburg, Anfang Aprıil 1933 ÄKTEN DEUTSCHER BISCHÖFE, Bd 1, 845—84 7
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chen, gesellschaftspolitischen Aufgaben, WILE LE neuerdings ın der EnzyRlıka »Quadragesimo
NN grundgelegt sind, kurz kommen. Würden IDLVr aber als Katholiken nıcht mıiıt aller Kraft
auf die christliche Gestaltung der Gesellschaft Einfluß nehmen, dann wuürde auch auf die Dayuer
das natürliche Fundament, auf dem die Kırche (Jottes doch auch bauen muß, erschüttert. Hıer
liegen Aufgaben, dıe nıcht durch ne mehr repräsentatıve Organıisatıon erfüllt werden bönnen.
Auch die übrigen kirchlich-sozialen Vereine, dıe milieuhaft eingestellt sind, Arbeiterverei-
nNe, Gesellenvereine, kaufmännische Vereine BEC., bönnen nıcht die allgemeinen soztalen
Gemeinschaftsaufgaben erfüllen, ayeıl $Le Ja bewußt die Anwendung auf das VDoNn ıhnen betreute
besondere Milieu vollziehen wollen. Schäters machte den Bischof darauf aufmerksam, die
berutsständische Ordnung 1im Sınne der Enzyklıka »Quadragesimo nıcht adurch
bestimmt wird, ob einer Arbeıiter, Geselle oder kaufmännischer Angestellter ISt, sıe wırd
bestimmt VO  —; der rzeugung des gleichen (GJutes für das Allgemeinwohl un! umta{t auch
Nıchtkatholiken und schließt alle werktätigen Arbeiter, Angestellte, Unternehmer, Leitende
und Austführende eiıner Leistungsgesellschaft INmM: Und der Kritiker tuhr fort: Daher
hann Ihr Einwand ohl nıcht hbestehen leiben, daß dıe Uon Ihnen als berufsständisch geordnetbezeichneten Vereine wesentlich Einfluß gewinnen bönnten auf dıe Bestrebungen des Natıonal-
soztalısmus einem ständıschen Neubau der Gesellschaft. Im Hınblick auf die unmıiıttelbare
Zukunft tführte Schäters AUS Aberje stärker große Aufgabenkomplexe nachstens vom Staate den

Organısationen WELZZENOMMEN werden und je stärker dıe berufsständische Aufgliede-
/uNS der Gesellschaft VOTSCHOMMEN wird, UMLSO mehr Iut auch noOot dıe Zusammenführung der
diıfferenzierten Gruppen ın einer Gesamtorganısatıon, die wirklich Volk vereinen bann.
Schließlich wıes der Kritiker darauf hın, dafß ın den sozıalen Auseinandersetzungen solche
Entwicklungen hommen können, dafß dem Hochwürdıigsten Episkopat sehr daran gelegen sein
muß, selbst nıcht ımmer ın der ersien Front stehen, sondern ıne Volksorganisationvorschicken bönnen S

Vielleicht lıegen hiıer die Schwächen des Katholizismus 1mM Jahre 1933 Die Entwicklungverliet anders, als politisch und gesellschaftspolitisch Verantwortliche sahen. Ahnlich WAar die
Sıtuation anderer Verbände. Dıie Christliche Gewerkschaft, die eigentlich sogenanntenGewerkschaftsstreit Begınn des Jahrhunderts den Kontlikt zwischen Verbandsinteressen 1mM
Sınne VonNn politischer Kratt und Seelsorge (ım Sınne VO  ; polıtischer Abstinenz) ausgetragenhatte, soll wenıgstens erwähnt werden. Die Tragık bestand 933 darın, viele Funktionäre
dieser katholischen Verbände die innerkirchlichen Bemühungen ZUr Entpolitisierung nıcht
wahrnehmen wollten und sıch auf ıhre polıtische Kraft erst besannen, als diese 1mM dıktatori-
schen Staat völlıg wirkungslos geworden WAar.

Dıie Katholische Aktıon ım Angesicht des totalıtären Regımes
Richtlinien der Fuldaer Biıschotskonterenz VO' August 1929, die im Laute des Herbstes 1n den
einzelnen Diözesen publiziert wurden, machen deutlich, da{fß sıch bei der Katholischen
Aktion um eın totales Seelsorgeprogramm handelt: In Teilnahme hierarchischen Apostolatesollen die katholischen La:en mitwirken ın Erfüllung der Aufgaben, dıe Christus den Abpostelnund ıhren Nachfolgern auferlegt hat. 1eYaus folgt, daß ın der Katholischen Aktıon VDr allem
(919) hatholischen Volke, Vvon jedem einzelnen Katholiken angestrebt werden muß eine ımmer
larere und tiefere Kenntnis der Lehre, sıttlıchen Grundsätze, Gebote Un Forderungen des
heiligen hatholischen Glaubens. Eın stetes Rıngen nach tiefer Glaubensreinheit und Glaubens-
tiefe, nach Glaubensfreude und Glaubensmut ıst die seelısche Grundlage alles dessen, WA$ der

Schäters Kaller, Paderborn, Aprıil 1933 FAF EOA 55/146
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katholische Christ ın der Katholischen Aktiıon ausüben soll. Dıieses Glaubensleben oll beginnen
durch die Erziehung ın der Famaulıie als erster un wichtigster Arbeitsstätte der Katholischen
Aktion. Es soll seine lebensvolle Fortsetzung finden ın der Jugendbildung durch dıe Kiırche und
Schule. Daher dıe Anleıtung des Volkes tätıger Teilnahme Gottesdienst und allen
Außerungen des bırchlichen Lebens:; daher dıe Forderungen konfessioneller Schulen und
konfessioneller Lehrerbildung und die gesamte Arbeıt der Katholischen Schulorganisationen;
ınsbesondere ıst ıhr Hinarbeiten auf harmonisches Zusammenwirken zayıschen Elternhaus,
Kiırche und Schule Arbeit ım Dienste der Katholischen Aktıon D

Dıie Prioritäten katholischer Aktıivıtäten damıt für die folgenden Jahre ZESETZL. es

sıch dabei einen Rückzug in die Innerlichkeit handelt, unterstreichen folgende Satze der
Rıchtlinien: Den Helfern und Helferinnen ın den Arbeiten der Katholischen Aktıon soll “r
allem das Streben nach eigener Vervollkommnung ım christlichen Leben eigen sein. Sıe sollen das
sentıre CUM ecclesia /das Denken ım Sınne der Kirche] als Leıtstern ıhres Sınnens und Wırkens
betrachten, daher herzliche Liebe ZUur Kirche, Ehrfurcht dıe kırchliche Autorıtät, dıe
Oberbhirten und den Abpostolischen Stuhl pflegen. Dıie Katholische Aktıon hat ım öffentlichen
Leben die Interessen des Reiches Christı auf Erden mıiıt Eifer und Umsicht vertretien; doch
beteilıigt LE sıch als solche nıcht parteipolitischen Bestrebungen; sze soll nıcht Aushängeschild
sein für geschäftliche Interessen, nıcht einmal Deckmantel für rein wweltliche Unternehmungen.
Der Name Katholische Aktıon oll nıcht für allerleı khleinliche Veranstaltungen ZUT Reklame
dienen S

Der Rückzug in die Innerlichkeit und der Verzicht auf parteipolitische Betätigung machen
letztlich den Autbruch der Laıen 1n der Kırche rückgängıg. Der Laie hat DUr eınen Stellenwert ın
der Kirche der Führung des Klerus und der Hierarchie. Das erwachende Selbstbewußt-
seın der Laıen, nıcht mehr 1Ur Objekt der Seelsorge se1ın, wurde durch solche Außerungen
jah erstickt. In einem Entwurt über Wesen und Autbau der Katholischen Aktion aus dem Jahre
1933 sah der Ermländer Bischof Maxımıilıan Kaller ın eiınem anderen Punkt eine günstıge
Ausgangsposıtion für die Katholische Aktion: Heute, alles Dom Führerprinzip 4AMU$S$ geordnet
wird, bannn 2es5 erst recht ın der Katholischen Aktıon geschehen, zumal dıes dem Wesen der
Aktion durchaus entspricht”

Kardınal Bertram 1st den Verhandlungen, die den Abschlufß des Reichskonkordats
vorbereıten sollten, nıcht hinzugezogen worden. Dıie Autoritätsgläubigkeit in Staat und Kirche
machte möglıch, dıe Konkordatsverhandlungen 1Ur VO  3 wenıgen Vertretern der Kirche
und des Staates weitgehender Mißachtung bestimmter Interessen der deutschen Kıirche
aufgenommen wurden.

Ergebnisse des Konkordatsabschlusses, die UuUNsSseCeITCIMN Zusammenhang erwähnen sind,
sınd die Verbandsschutzklausel (Artikel 31) und die Entpolitisierungsklausel (Artikel 32)
Katholische Organısationen und Verbände, dıe ausschließlich relıg1ösen, rein kulturellen und
carıtatıven Zwecken dienten und als solche der kırchlichen Behörde unterstellt MN, wurden
staatliıcherseits geschützt. Geıistlichen und Ordensleuten wurden dıe Mitgliedschaft und
Tätigkeit in polıtischen Parteıen verboten. egen diese Bestimmungen gab keinen Wiıder-
spruch seıtens der Bischöfe. Letztlich War 1n diesen Artikeln die Grundstruktur der Katholi-
schen Aktion nachgezeichnet.

Aktionsprogramme 1m Herbst und Wınter 933/34 nahmen auf diese Gegebenheıiten
Rücksicht: Dıie katholischen Vereine wollen ın beiner Weiıse der nationalen Erhebung Hem-

Richtlinien für die Arbeit der Katholischen Aktion. Anzeigeblatt der Erzdiözese Freiburg 1929, Nr.
VO: Oktober.
37 Ebd.
38 Abschrift 1mM DAR, Nachlafß Sproll.
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MuNgeEn bereiten, sondern Dosıtıv Aufbau des Staates mitarbeiten. ıe verlangendeshalb das Recht der freien Betätigung ım Sınne des Reichskonkordates. Bestehende Schwierig-heiıten und Reibungen mMmuSsen durch gegenseıtıige Vereinbarungen und gegenseıtiges Verstehen
nach Möglichkeit überwunden werden. Dıie hatholischen Vereine werden alles vermeıden, Wa

Anlafß Klagen geben hönnteS hıeß ZUu Beıispıel 1m Amtsblatt der Diözese Freiburg.Durch das Reichskonkordat des Jahres 933 War ftormal un: weıtgehend auch praktisch die
unverkürzte christliche Verkündigung ““ gesichert, aber den Preıs der politischen Bedeu-
tungslosigkeit des deutschen Katholizismus. Dıie Entpolitisierung nahm dort iıhren Anfang,
iINan den Laıen in der Kırche nıcht mehr nahm, Inan ıhm in der Lehre der Kırche eınen
Platz ZUWIeS, der ıhm 1Ur als verlängertem Arm des Klerus Ansehen einbrachte. Dıies sınd keine
Erkenntnisse, die erst nach dem Zweıten Vatikanischen Konzıl werden konnten,
sondern 1n einer Zeıt, 1n der die Unselbständigkeit des Laıen bıtter empfunden wurde: während
der Herrschaft des Nationalsozialismus.

Im Jahre 9237 schrieb der Theologe gnaz Zangerle: Es gab un gibt noch ımmer eın
Latienproblem, aber ayırd nıcht dadurch gelöst, dafß Man den Laıen ın priesterähnlicheAufgaben hineindrängt, daß MAN das fragwürdige Postulat einer Latentheologie erhebt, daß
mman den La:en ZUY Wuürde des »christlichen Weltmenschen« erhebt. Es D“erzerrt sıch das Bıld der
Kırche, Wenn Man dıe Spannungen A allzu großer äühe sıeht, ebenso WLE Wwenn MAaNn ıhr
ınnerlich fernsteht. Fs ıst nıcht Qmuietismus, Wwenn IL die sakulare Wandlung der Kirche der
Braut des Herrn, dıe Seinem Kommen sehnsüchtig entgegenharrt 919} Wehen des Geistes
erwarten. Trotzdem muß festgestellt werden, daß hıs VDOr burzem die hirchliche Führung dem
Lai:envolk dıe christliche Mündigkeit nıcht zugetraut hat, dıe heute Uon der Sıtuation der Kırche
gefordert ıst. Man hat einzelne Vorkämpfer der Jungen katholischen Generatıon diszipliniert,hat VOor allem auf die Geschlossenheit des Heerbanns geachtet. Aber auch 2es5 gehört den
Zeichen dieser eıt. die diplomatischen Methoden haben versagt. Man hat sıch über den Kopfder La:en ın Verhandlungen ziehen lassen, der Laıen, die doch unmuittelbarsten dıe
wachsende Gegnerschaft spuren ekamen. Dıie Verhandlungen führten heinem Zıel, un
der Befehl VO:  S oben hblieb AMMS, Der A1e ıst ın einem Sınn ZUu Einzelnen geworden, den nıcht
einmal Kierkegaard gedacht hat, der diese Kategorıe erdacht UN: gelebt hat*

Anzeıigeblatt tür die Erzdiözese Freiburg 1933, Nr. VO: September, 104
Dıie katholische Kirche und der Natıionalsozialismus. Erklärung des Sekretariats der Deutschen

Bischofskonferenz Zur »Holocaust«-Diskussion VO 31 Januar 1979, ın  s Deutsche Tagespost, Augsburg,Februar 1979
41 Wıe Anm. 11
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